
Richtlinien der Großen Kreisstadt Deggendorf für die Gewährung von Zuschüssen zum 

Bau oder Erwerb von selbst genutzten Eigenheimen im Stadtgebiet von Deggendorf 

zuletzt geändert durch den Beschluss des Verwaltungsausschusses vom 10.07.2019 

 

Allgemeines 

 

Die Große Kreisstadt Deggendorf fördert den Bau oder Erwerb von Eigenheimen mit einem 

Zuschuss aus dem im Haushalt für diesen Zweck bereitgestellten Mitteln.  

Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung eines Zuschusses besteht nicht.  

 

 

1.   Gegenstand der Förderung 

Gefördert wird der Neubau oder Erwerb eines Eigenheimes (auch Zweiterwerb). Das zu 

fördernde Objekt muss innerhalb des Stadtgebietes liegen und vom Antragsteller ab 

Bezugsfertigkeit für einen Zeitraum von zehn Jahren mit Hauptwohnsitz genutzt werden. Als 

Zeitpunkt der Bezugsfertigkeit gilt der Tag der Anmeldung bei der Meldebehörde. Für Anbau-, 

Umbau-, Ausbau und Renovierungsmaßnahmen sowie Grundstücke im Außenbereich wird der 

Zuschuss nicht gewährt.  

 

 

2.   Allgemeine Voraussetzungen 

2.1 Bauvorhaben, die schon begonnen sind, und Kaufeigentumsmaßnahmen, für die bereits ein 

Kaufvertrag oder rechtsverbindlicher Kaufanwartschaftsvertrag geschlossen wurde, dürfen 

nicht gefördert werden. Als Vorhabensbeginn im Sinne des Satzes 1 gilt der Baubeginn (Abhub 

des Mutterbodens). Ein bereits abgeschlossener Kaufvertrag steht einer Förderung nicht 

entgegen, wenn dem Erwerber bis zu der Bewilligung der beantragten Fördermittel ein 

Rücktrittsrecht eingeräumt ist. Für den Rücktrittsfall dürfen dem Käufer nur Notar- oder eigene 

Geldbeschaffungskosten sowie Kosten der Ausführung von Sonderwünschen auferlegt sein.  

 

2.2 Die Belastung des Förderobjekts muss für den künftigen Eigentümer auf Dauer tragbar sein.  

 

 

3.   Zuwendungsempfänger 

Antragsberechtigt sind Ehepaare und Alleinerziehende mit mindestens 1 Kind, die die 

Voraussetzungen für die Gewährung einer Förderung nach dem BayWoFG entsprechend den 

Wohnraumförderungsbestimmungen in der jeweils gültigen Fassung erfüllen und den Antrag 

zum Erhalt einer Förderung nach dem BayWoFG rechtzeitig (beim Landratsamt) stellen. Ein 

entsprechender Bewilligungsbescheid des Landratsamtes Deggendorf ist vorzulegen bzw. 

nachzureichen. Falls aufgrund fehlender staatlicher Fördermittel kein Bewilligungsbescheid 

erlassen werden kann, ist eine Bestätigung des Landratsamtes Deggendorf über das Vorliegen 

der Voraussetzungen ausreichend.  

 

 



4.   Höhe des Zuschusses 

4.1 Grundförderung  

Der Zuschuss beträgt 6.000,00 € für ein Ehepaar mit bis zu 2 Kindern oder Alleinstehende mit 

bis zu 2 Kindern.  

 

4.2 Kinderzulage 

Für das dritte und jedes weitere Kind erhöht sich der Zuschuss um 2.500,00 €. Berücksichtigt 

werden Kinder, die auch vom Landratsamt Deggendorf bei der Förderung nach dem BayWoFG 

anerkannt werden.  

 

4.3 Ausschluss  

Die Zuschussregelung nach Ziffer 4.1 kann nur einmal in Anspruch genommen werden und ist 

– was einen Objektwechsel betrifft – übertragbar.  

 

 

5.   Rückforderung der Zuwendung 

Die Stadt Deggendorf ist berechtigt, den Bewilligungsbescheid zu widerrufen, wenn der 

Zuschussnehmer innerhalb des 10-Jahres Zeitraumes (Ziff. 1) 

a) gegen die Richtlinien dieses Programms bzw. gegen Auflagen des Bewilligungs-

bescheides verstößt 

b) das geförderte Objekt vermietet oder verkauft 

c) das geförderte Objekt nicht mehr mit Hauptwohnsitz bewohnt 

d) den Zuschuss für den vorgesehenen Zweck nicht oder nicht in voller Höhe verwendet 

hat 

e) die Auszahlungsvoraussetzungen nicht binnen zwei Jahren nach der Bewilligung des 

Zuschusses erfüllt hat 

Der Widerruf kann rückwirkend zum Zeitpunkt des Eintritts des Widerrufsgrundes erfolgen. Mit 

dem Widerruf wird der Zuschuss mit sofortiger Wirkung zur Rückzahlung fällig und ist ab dem 

Zeitpunkt des Widerrufsgrundes in Höhe von 6 v. H. zu verzinsen.  

 

 

6. Vorzeitige Ablösung  

6.1 Der Zuschussnehmer kann den Baukostenzuschuss jederzeit zurückzahlen. Die Bindungen 

nach diesen Richtlinien erlöschen mit dem Tag der Rückzahlung.  

 

6.2 Wird das geförderte Objekt aus einem Grund wieder verkauft, den der Zuschussnehmer 

nicht zu vertreten hat (z. B. Verlust des Arbeitsplatzes, kein Arbeitsplatzangebot in Deggendorf 

usw.), kann die Rückzahlung nach Nr. 6.1 entsprechend dem Zeitraum, in dem der 

Zuschussnehmer und seine Familie in dem geförderten Objekt gewohnt haben, gemindert 

werden. Die Entscheidung über eine Minderung fällt die Stadt Deggendorf auf Antrag des 

Zuschussnehmers.  



 

 

7.   Verfahren 

7.1 Antrag 

Der Zuschuss ist vor Baubeginn oder vor Abschluss des Kaufvertrages bei der Stadt 

Deggendorf, Stadtkämmerei, mit dem Vordruck nach Anlage 1 zu beantragen (vgl. Nr. 2.1). 

 

7.2 Auflagen 

Im Bewilligungsbescheid können Auflagen und Bedingungen für die Gewährung des 

Zuschusses festgelegt werden.  

 

7.3 Vorrang 

Die Zuschüsse werden in der Reihenfolge des Eingangs der (vollständigen) Antragsunterlagen 

und unter dem Vorbehalt ausreichender Mittel vergeben. 

 

7.4 Auszahlung 

Die Auszahlung der Grundförderung und der Zusatzförderung für Kinder erfolgt 

 bei der Errichtung eines Wohnhauses frühestens zum Zeitpunkt der 

Rohbaufertigstellung 

 beim Erwerb eines Wohnhauses oder einer Eigentumswohnung zum Zeitpunkt des 

Einzugs (Vorlage einer Meldebescheinigung des Bürgeramtes) 

Der Bescheid des Landratsamtes Deggendorf über die Gewährung von Mitteln aus dem 

Bayerischen Wohnungsbauprogramm bzw. die Bestätigung des Landratsamtes Deggendorf 

über das Vorliegen der Voraussetzungen muss vorliegen.  

 

 

8.   Inkrafttreten 

Diese Richtlinien treten zum 01.10.2008 in Kraft. Anträge, die vor diesem Zeitpunkt beim 

Landratsamt Deggendorf eingereicht wurden, werden nur berücksichtigt, wenn die 

Objektfinanzierung die kommunale Förderung nach diesen Richtlinien bereits berücksichtigt.  

 

 

 

 

 


